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Als Grundlage fÄr die Beurteilung der MÅngel lagen zum Zeitpunkt der Dokumentation folgende Unterlagen Zugrunde: 

- Baugenehmigungen (siehe Tabelle 1, Bestandsanalyse Brandschutz)

- PrÄfberichte GebÅudetechnische Anlagen und Einrichtungen (siehe Tabelle 2, Bestandanalyse Brandschutz)

- Planunterlagen zur LÄftung (siehe Tabelle 3, Bestandsanalyse Brandschutz)

Das GeschÅfts- und Kulturhaus wurde stichprobenartig und zerstÇrungsfrei hinsichtlich des Brandschutzes geprÄft. Die 
ÉberprÄfung wurde unter BerÄcksichtigung des Leerstandes bzw. der derzeitigen Nutzung zur Herstellung eines 
brandschutztechnisch unbedenklichen Zustandes bis zur Sanierung bzw. Neubau des GebÅudes durchgefÄhrt. Die Begehungen 
fanden statt am 14.06.2012 und 22.06.2012.

Aufgrund der teilweise nicht unerheblichen MÅngel wurden SofortmaÑnahmen festgelegt. Diese sind in der folgenden 
MaÑnahmenliste in Rot gekennzeichnet.

01

Gesamt-

gebÅude, 

Installations

schÅchte

Im GebÅude befinden sich 

mehrere InstallationsschÅchte 

in denen Leitungsanlagen 

(LÄftung, Elektro, SanitÅr) Äber 

alle Geschosse gefÄhrt werden.

Die DurchfÄhrung der Leitungsanlagen 

aus den SchÅchten in die 

Nutzungseinheiten sind zu ÄberprÄfen 

und ggf. mit geeigneten Systemen 

gegen die Ébertragung von Feuer und 

Rauch feuerbestÅndig abzuschotten.

02
Tiefgarage 

2. UG

LeitungsdurchfÄhrungen durch 

WÅnde und Decken ohne 

ausreichende Schottung

Die LeitungsdurchfÄhrungen durch 

WÅnde und Decken mit Anforderungen 

an den Feuerwiderstand sind mit 

geeigneten Systemen abzuschotten.

03
Tiefgarage 

2. UG

Keine erkennbare 

EntrauchungsmÇglichkeit der 

Tiefgarage

Die vorhandene LÄftungsanlage fÄr die 

Tiefgarage ist auf ihre Eignung zur 

RauchabfÄhrung zu ÄberprÄfen. 

Gegebenenfalls ist mit der zustÅndigen 

Feuerwehr fÄr den Brandfall ein 

Entrauchungskonzept Äber 

LÄftungsgerÅte / GroÑlÄfter der 

Feuerwehr festzulegen. Aus Sicht der 

Unterzeichner empfiehlt es sich einen 

praktischen Entrauchungsversuch in der 

Tiefgarage mit Nebelmaschinen 

(Diskonebel) durchzufÄhren.

04
Tiefgarage 

2. UG
CO-Warnanlage ohne PrÄfung

Die im Bestand vorhandene CO-

Warnanlage ist durch einen 

bauaufsichtlich anerkannten 

PrÄfsachverstÅndigen zu ÄberprÄfen. 

Die Betriebssicherheit der Anlage ist 

wieder herzustellen.

bis 

14.09.

2012

05
Tiefgarage 

2. UG

Keine Éberwachung der 

Tiefgarage Äber die 

Der Bereich der Tiefgarage ist mit 

automatischen Gefahrenmeldern der 
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Brandmeldeanlage KenngrÇÑe Rauch zu Äberwachen. Die 

Melder werden an die bestehende 

Brandmeldeanlage angeschlossen um 

die Alarmierung der Feuerwehr und 

damit eine frÄhzeitige BrandbekÅmpfung 

zu gewÅhrleisten.

06
Tiefgarage 

2. UG

Keine ausreichende 

Kennzeichnung der Flucht- und 

Rettungswege innerhalb der 

Tiefgarage

Die Flucht- und Rettungswege sind mit 

hinterleuchteten Sicherheitskennzeichen 

gemÅÑ DIN 4844 zu kennzeichnen und 

an die Sicherheitsstromversorgung 

anzuschlieÑen. Alternativ kÇnnen 

batteriegepufferte Sicherheitsleuchten 

verwendet werden.

07
Tiefgarage 

2. UG

Im notwendigen Treppenraum 

(TR2) wurde unterhalb der 

Treppe eine Abstellecke 

eingerichtet.

Die Abstellecke unter der Treppe im 

notwendigen Treppenraum (TR2) ist 

aufzulÇsen und die Brandlast zu 

entfernen.

08

Lebens-

mittelmarkt, 

1. UG

Durch unkontrollierte 

Einlagerung von GegenstÅnden 

in die zurzeit leer stehenden 

Bereiche werden die Brandlast 

sowie die Gefahr der 

Brandausbreitung erhÇht. 

Desweiteren ist ein erhÇhtes 

Brandentstehungsrisiko durch 

nur teilweise zurÄckgebaute 

elektrische Leitungsanlagen 

und freiliegende Leitungsadern 

der Verkabelung vorhanden.

Die RÅume sind von jeglicher Brandlast 

frei zu halten. Der gesamte Bereich ist 

stromlos zu schalten und sicher gegen 

Zutritt und der Einlagerungen von 

Brandlast zu verschlieÑen.

Bei einer erneuten Nutzung des leer 

stehenden Bereiches ist eine neue 

brandschutztechnische Bewertung unter 

BerÄcksichtigung der Nutzungsart 

durchzufÄhren.

09

Laden-

passage

EG

Durch unkontrollierte 

Einlagerung von GegenstÅnden 

in die zurzeit leer stehenden 

Bereiche werden die Brandlast 

sowie die Gefahr der 

Brandausbreitung erhÇht. 

Desweiteren ist ein erhÇhtes 

Brandentstehungsrisiko durch 

nur teilweise zurÄckgebaute 

elektrische Leitungsanlagen 

und freiliegende Leitungsadern 

der Verkabelung vorhanden.

Die RÅume sind von jeglicher Brandlast 

frei zu halten. Der gesamte Bereich ist 

stromlos zu schalten und sicher gegen 

Zutritt und der Einlagerungen von 

Brandlast zu verschlieÑen.

Bei einer erneuten Nutzung des leer 

stehenden Bereiches ist eine neue 

brandschutztechnische Bewertung unter 

BerÄcksichtigung der Nutzungsart 

durchzufÄhren.
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10

Laden-

passage

EG

Keine ausreichende 

Kennzeichnung der Flucht- und 

Rettungswege innerhalb der

genutzten Bereiche der 

ehemaligen VerkaufsrÅume

Die Flucht- und Rettungswege sind mit 

hinterleuchteten Sicherheitskennzeichen 

gemÅÑ DIN 4844 zu kennzeichnen und 

an die Sicherheitsstromversorgung 

anzuschlieÑen. Alternativ kÇnnen 

batteriegepufferte Sicherheitsleuchten 

verwendet werden.

Die AusgÅnge direkt in das Freie sind 

frei zugÅnglich zu halten und mÄssen 

sich von Innen jederzeit leicht Çffnen 

lassen.

11
Laden-

passage

EG

Die DeckenÇffnung der 

ehemaligen Wendeltreppe 

wurde nicht fachgerecht 

verschlossen.

Die Öffnung in der Decke fÄr die 

ehemalige Wendeltreppe ist 

feuerbestÅndig und rauchdicht zu 

verschlieÑen.

12
BÄrgerbÄro 

/ FA, 1.OG

LeitungsdurchfÄhrungen durch 

TrennwÅnde zu anderen 

Nutzungseinheiten ohne 

ausreichende 

brandschutztechnische 

Abschottung

Die LeitungsdurchfÄhrungen sind mit 

geeigneten Schottsystemen 

feuerbestÅndig abzuschotten

13
BÄrgerbÄro 

/ FA, 1.OG

Gemeinsame LÄftungsanlage 

ohne brandschutztechnische 

Sicherung bzw. Trennung.

Die LÄftungsleitungen des BÄrgerbÄros / 

Finanzamt sind von der LÄftungsanlage 

des Saales zu trennen und an eine 

separate, im Bestand vorhandene 

Anlage anzuschlieÑen. Die DurchfÄhren 

der LÄftungskanÅle durch WÅnde und 

Decken mit Anforderungen an den 

Feuerwiderstand sind mit geeigneten 

Brandschutzklappen auszustatten.

14

BÄro VHS, 

KÄnstler-

garderoben

Die BrandschutztÄren zu den 

notwendigen TreppenrÅumen

wurden zum Zeitpunkt der 

Begehungen mit Holzkeilen 

offen gehalten.

Die BrandschutztÄren sind geschlossen 

zu halten. Das Personal bzw. die 

anwesenden Personen sind Äber die 

Funktion der BrandschutztÄren 

hinzuweisen. Die TÄren sind mit 

entsprechenden Hinweisschildern 

deutlich zu kennzeichnen.

Alternativ kÇnnen die BrandschutztÄren 

mit zugelassenen Feststellanlagen 

ausgestattet werden. Diese schlieÑen 

bei Rauchentwicklung Äber einen 
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systemeigenen Rauchmelder 

automatisch oder lassen sich von Hand 

schlieÑen.

15
Tanzstudio, 

2. OG

Durch unkontrollierte 

Einlagerung von GegenstÅnden 

in die zurzeit leer stehenden 

Bereiche werden die Brandlast 

sowie die Gefahr der 

Brandausbreitung erhÇht. 

Desweiteren ist ein erhÇhtes 

Brandentstehungsrisiko durch 

nur teilweise zurÄckgebaute 

elektrische Leitungsanlagen 

und freiliegende Leitungsadern 

der Verkabelung vorhanden.

Die RÅume sind von jeglicher Brandlast 

frei zu halten. Der gesamte Bereich ist 

stromlos zu schalten und sicher gegen 

Zutritt und der Einlagerungen von 

Brandlast zu verschlieÑen.

Bei einer erneuten Nutzung des leer 

stehenden Bereiches ist eine neue 

brandschutztechnische Bewertung unter 

BerÄcksichtigung der Nutzungsart 

durchzufÄhren.

16
Halle/Foyer

1.OG/2.OG

Keine zwei voneinander 

unabhÅngigen Rettungswege 

aus den VersammlungsrÅumen

Die Halle/Foyer ist frei von Brandlasten 

zu halten,

und
die Anzahl der EinsatzkrÅfte der 

Feuerwehr fÄr einen 

Brandsicherheitsdienst im Rahmen von 

Veranstaltungen ist von zwei auf drei 

Personen zu erhÇhen, um den 

BÄhnenbereich und den Bereich der 

Halle/Foyer ausreichend abdecken zu 

kÇnnen,

und
eine Funkverbindung der EinsatzkrÅfte 

untereinander (hier insbesondere 

zwischen Saal, BÄhne und Halle/Foyer) 

ist sicherzustellen. Ggf. sind fÄr 

entsprechende HandsprechfunkgerÅte in 

Abstimmung mit der zustÅndigen 

Feuerwehr zu beschaffen.

bis 

14.09.

2012

17
Halle/Foyer

1.OG

Die Garderoben befinden sich 

im 1. OG im Verlauf der Flucht-

u. Rettungswege

FÄr den Bereich der Garderoben im 1. 

Obergeschoss sind besondere 

MaÑnahmen erforderlich:

1. Personelle MaÑnahmen:

Personelle Aufstockung des 

Brandsicherheitsdienstes zur 

Éberwachung des 
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Garderobenbereiches,

oder

2. Anlagentechnische MaÑnahmen:

Einbau einer stationÅren LÇschanlage 

fÄr den Garderobenbereich

oder

3. Organisatorische MaÑnahmen:

Verlegung der Garderobe in einen 

gesonderten Raum (z.B. kleiner Saal)

18

Halle/Foyer

Ausgang 

EG

Die lichte Rettungswegbreite 

der Abgangstreppe zum 

Hauptausgang im EG wird 

durch eine TÄr (Windfang) stark 

eingeschrÅnkt.

Die TÄr mit ist mit den Seitenteilen zu 

entfernen.

bis 

14.09.

2012

19

GroÑer 

Saal, kleiner 

Saal

Die in den BaugenehmigungsplÅnen 

angegebenen maximal zulÅssigen 

Besucherzahlen fÄr die Tisch- und 

Reihenbestuhlung sind einzuhalten.

20

Versammlu

ngsstÅtte 

allgemein

GemÅÑ dem vorliegenden 

SachverstÅndigen - PrÄfbericht 

kann eine Sicherheits-

stromversorgung bei Ausfall der 

allgemeinen Stromversorgung 

nicht nachgewiesen werden

Die Sicherheitsstromversorgung ist in 

Stand zu setzen. 

21

Versammlu

ngsstÅtte 

allgemein

Bei der Sicherheitsbeleuchtung 

sind mehrere Leuchtmittel 

defekt (Ausgangsbeleuchtung, 

Trittstufenbeleuchtung)

Die defekten Leuchten der 

Sicherheitsbeleuchtung sind 

auszutauschen. Die Leuchten sind 

regelmÅÑig auf Funktion zu ÄberprÄfen.

22

Versammlu

ngsstÅtte 

allgemein

Das Schalttableau ist im 

BÄroraum des Hausmeisters im 

1. OG untergebracht.

Es muÑ sichergestellt sein, daÑ die 

Sicherheitsbeleuchtung bei jeder 

Veranstaltung eingeschaltet wird. Die 

Schalteinheit muÑ zugÅnglich sein und 

der Brandsicherheitsdienst der 

Feuerwehr ist zusÅtzlich einzuweisen. 

Gegebenenfalls ist das Schalttableau 

hinter die BÄhne in den Bereich des 

Brandsicherheitsdienstes zu verlegen.

23

Versammlu

ngsstÅtte 

allgemein

FÄr die Rauch- und 

WÅrmeabzugsanlagen sind 

keine NachstrÇmÇffnungen 

vorhanden.

Mit der zustÅndigen Feuerwehr ist ein 

Entrauchungskonzept fÄr den groÑen 

Saal und den BÄhnenbereich 

festzulegen. Hier insbesondere die 
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DruckbelÄftung mit dem GroÑlÄfter zur 

UnterstÄtzung der RWA-Anlage. Aus 

Sicht der Unterzeichner empfiehlt es 

sich einen praktischen 

Entrauchungsversuch in der 

VersammlungsstÅtte mit 

Nebelmaschinen (Diskonebel) 

durchzufÄhren.

24
GroÑer 

Saal, BÄhne

Die Sprinkleranlage fÄr den 

Schutzvorhang der BÄhne ist 

nicht betriebsbereit.

1. Anlagentechnische MaÑnahme:

Die Sprinkleranlage ist in Stand zu 

setzen und durch einen anerkannten 

SachverstÅndigen prÄfen zu lassen,

oder

2. Organisatorische MaÑnahme:

Der Umgang mit offenem Feuer, 

Pyrotechnik o.Å. ist bei AuffÄhrungen auf 

der BÄhne zu untersagen.

25

Versammlu

ngsstÅtte 

allgemein

Die im Bestand vorhandene 

Anlage fÄr Sprachdurchsagen 

in der VersammlungsstÅtte ist 

defekt.

Die technische Anlage fÄr 

Sprachdurchsagen ist zu ÄberprÄfen und 

in Stand zu setzen.

SofortmaÑnahme:

Die EinsatzkrÅfte des Brandsicherheits-

dienstes sind mit einem Megaphon 

auszustatten, um die MÇglichkeit einer 

akustischen Alarmierung und einer 

Sprachdurchsage zu geben.

bis 

14.09.

2012

26

Versammlu

ngsstÅtte 

allgemein

Bei AuslÇsung der 

Brandmeldeanlage wird keine 

akustische Alarmierung 

ausgelÇst.

SofortmaÑnahme:

Die EinsatzkrÅfte des Brandsicherheits-

dienstes sind mit einem Megaphon 

auszustatten, um die MÇglichkeit einer 

akustischen Alarmierung und einer 

Sprachdurchsage zu geben.

bis 

14.09.

2012

27

Versammlu

ngsstÅtte 

allgemein

-

Die KrÅfte des Brandsicherheitsdienstes 

sind in die Bedienung der 

Sicherheitstechnik (hier insbesondere 

der Öffnung der RWA-Anlagen und der 

Herstellung von NachstrÇmÇffnungen) 

einzuweisen.

28

KÄnstlergar

deroben 

1.OG

Durch die fehlende akustische 

Alarmierung der 

Brandmeldeanlage und die 

FÄr die KÄnstlergarderoben im 1. 

Obergeschoss ist eine akustische 

Alarmierung vorzusehen. Die AuslÇsung 

bis 

14.09.

2012
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defekte Anlage fÄr 

Sprachdurchsagen ist im 

Schadensfall keine 

Kommunikation mit den 

Personen in diesen RÅumen 

mÇglich

der Alarmierung als Signal die RÅume 

Äber die gekennzeichneten Flucht- und 

Rettungswege zu verlassen erfolgt vom 

Platz des Brandsicherheitsdienstes im 

hinteren BÄhnenbereich.

29

Versammlu

ngsstÅtte 

allgemein

FÄr die Brandmeldeanlage sind 

an der Zentrale keine 

Laufkarten fÄr die Feuerwehr 

hinterlegt.

Es sind entsprechende Laufkarten 

anzufertigen.

bis 

14.09.

2012

30
Wohnungen

, 3.OG

Die Lichtkuppel im notwendigen 

Treppenraum lÅÑt sich zur 

Entrauchung nicht Çffnen.

Die Lichtkuppel ist mit einem 

Öffnungsmechanismus zu versehen, 

welcher sich vom Erdgeschoss 

(Eingangsbereich) und vom obersten 

Treppenabsatz aus bedienen lÅÑt

31
Wohnungen

, 3.OG

Vor den Wohneinheiten 

befindet sich Brandlast 

innerhalb des notwendigen 

Treppenraumes.

Die Brandlast ist zu entfernen. Die 

Mieter sind darauf hinzuweisen, daÑ das 

Lagern und Abstellen von 

GegenstÅnden im notwendigen 

Treppenraum nicht zulÅssig ist.

32
Wohnungen

, 3.OG

Sicherstellung des 2. 

Rettungsweges.

Die Anleiterbarkeit der Fenster der 

Wohneinheit zur BundesstraÑe B10 zur 

Sicherstellung des 2. Rettungsweges ist 

durch eine Stellprobe mit dem 

Hubrettungsfahrzeug zu ÄberprÄfen.

33
Wohnungen

, 3. OG
-

Die genutzte Wohneinheit und der 

Treppenraum sind mit funkvernetzten 

Rauchmeldern zu Äberwachen.

34

Allgemein, 

Brandschut

ztÄren

BrandschutztÄren waren zum 

Zeitpunkt der Begehungen 

durch Holzkeile offen 

festgestellt.

TÄren mit Brandschutzanforderungen 

mÄssen geschlossen gehalten werden. 

MÄssen diese TÄren aus betrieblichen 

GrÄnden offen gehalten werden, ist 

baulich eine zugelassene 

Feststellanlage einzubauen. Die Nutzer 

der Einheiten sind entsprechend darauf 

hinzuweisen.

Die BrandschutztÄren sind regelmÅÑig 

durch einen Sachkundigen auf Funktion 

(SelbstschlieÑung) und BeschÅdigungen 

zu ÄberprÄfen. Dies gilt auch fÄr die 

ZugangstÄren bzw. Revisionsklappen zu 
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den InstallationsschÅchten.

Eine manuelle AuslÇsemÇglichkeit fÄr 

das Brandschutztor in der Tiefgarage ist 

nachzurÄsten. Das Tor ist durch einen 

vom Hersteller autorisierten 

Sachkundigen oder durch eine 

anerkannte PrÄfstelle regelmÅÑig zu 

ÄberprÄfen. Ein entsprechender 

PrÄfbericht / -nachweis ist vorzuhalten.

35 Allgemein

Es kann keine vollstÅndige 

Blitzschutzanlage festgestellt 

werden.

Ein ausreichender Blitzschutz ist durch 

einen SachverstÅndigen nachzuweisen.

36 Allgemein
Es sind keine FeuerwehrplÅne 

vorhanden.

FÄr die Feuerwehr sind PlÅne zur 

Orientierung und Einsatzplanung in 

Anlehnung an die DIN 14090 zu 

erstellen. Die PlÅne sind mit der 

zustÅndigen Feuerwehr abzustimmen 

und in ausreichender StÄckzahl zur 

VerfÄgung zu stellen.

bis 

14.09.

2012

37 Allgemein

Bei der stichprobenartigen 

Sichtung der FeuerlÇscher 

wurde festgestellt, dass die 

vorgeschriebenen PrÄffristen 

Äberschritten waren.

Die Ausstattung mit FeuerlÇschern der 

einzelnen genutzten Bereiche im 

GebÅude ist gemÅÑ BGR 133 zu 

ÄberprÄfen. Ggf. sind FeuerlÇscher zu 

ergÅnzen.

Die FeuerlÇscher sind innerhalb der 

PrÄffristen durch einen Sachkundigen zu 

ÄberprÄfen.

Erstellt:

Gelnhausen, den 29.06.2012

EndreÑ Ingenieurgesellschaft mbH

BrandschutzsachverstÅndige

i.A. JÄrgen ReuÑwig
BrandschutzsachverstÅndiger


